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Anschrift: 
Küchen Aktuell GmbH            
Zentrale Ausgabestelle - Arbeitssicherheit 
Senefelderstr. 2b              
Braunschweig                   
 

Betriebsanweisung 
nach § 14 

Gefahrstoffverordnung 
(Deutschland) 

 
 

Nummer: 1               
Datum: 06.10.2023 
Bearbeiter: Detlef von Daak      

Verantwortlicher: Kaufmännische Leitung vor Ort  
Arbeitsbereich: Verkauf/Logistik/Verwaltung    
Arbeitsplatz/Tätigkeit: Verkauf/Montage/Lager/Verwalt. 

Gefahrenbezeichnung 

Handelsname: WIT-FIX - 25 ML (Komp. B) 

Produktnummer: 0903470001 

Gefährliche 
Inhaltsstoffe: 

Diphenylmethan-diisocyanat, Isomere und Homologe; 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat 

Gefahren für Mensch und Umwelt 

 
GHS08 

 
 
 
 

 Signalwort: Gefahr 
Gefahrenhinweise: Gesundheitsschädlich bei Einatmen. Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige 
Symptome oder Atembeschwerden verursachen. Kann allergische Hautreaktionen verursachen. Kann 
vermutlich Krebs erzeugen. Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 
Verursacht Hautreizungen. Kann die Atemwege reizen. Verursacht schwere Augenreizung.  
Enthält einen Stoff, der dem TRGS 905 Verzeichnis krebserzeugender, keimzellmutagener oder 
reproduktionstoxischer Stoffe unterliegt. 
Diphenylmethan-diisocyanat, Isomere und Homologe 
Sonstige Gefahren: Übermässige Exposition kann bereits bestehendes Asthma sowie andere 
Atemwegserkrankungen (z.B. Emphyseme, Bronchitis und reaktives Atemwegsfehlfunktionssyndrom 
verschlimmern). 
Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische:  
"Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen Verwendung eine angemessene 
Schulung erfolgen".  
Chemische Stabilität:Bei vorschriftsmäßiger Nutzung stabil. Warnhinweise beachten und inkompatible 
Materialien und Bedingungen vermeiden. 
Polymerisiert bei hohen Temperaturen unter Entwicklung von Kohlendioxid. 
Zu vermeidende Stoffe: Oxidationsmittel, Säuren, Basen, Wasser, Alkohole, Amine, Ammoniak, 
Aluminium, Zink, Messing, Zinn, Kupfer, Galvanisierte Metalle, Feuchte Luft 
Gefährliche Reaktionen: Isocyanate reagieren mit vielen Materialien und die Reaktionrate steigt mit der 
Temperatur sowie verstärktem Kontakt; diese Reaktionen können heftig werden. Exotherme Reaktion mit 
Säuren, Aminen und Alkoholen Reagiert mit Wasser unter Bildung von Kohlendioxid und Wärme 
Isocyanate sind nicht wasserlöslich und sinken zum Boden, reagieren an der Schnittstelle aber langsam. 
Die Reaktion bildet Kohlendioxidgas und eine Schicht festen Polyharnstoffs. Bei Kontakt mit Wasser oder 
feuchter Luft bilden sich gefährliche Zersetzungsprodukte. 
Zersetzungsprodukte: Es sind keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt. 
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Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

 

 Allgemeine Schutzmaßnahmen 
 
Sonstige Vorschriften: TRGS 430 Beschäftigungsbeschränkungen gemäß Richtlinie 94/33/EG über den 
Jugendarbeitsschutz oder verschärfenden nationalen Bestimmungen beachten, soweit zutreffend. 
Beschäftigungsbeschränkungen nach dem Gesetz zum Schutz von Müttern bei der Arbeit, in der 
Ausbildung und im Studium (Mutterschutzgesetz – MuSchG) beachten.  
Hinweise zum sicheren Umgang: Nicht auf die Haut oder die Kleidung gelangen lassen. Staub ,Rauch, 
Gas, Nebel, Dampf oder Aerosol nicht einatmen. Nicht verschlucken. Berührung mit den Augen vermeiden. 
Nach Gebrauch Haut gründlich waschen. Basierend auf den Ergebnissen der Bewertung der Exposition 
am Arbeitsplatz gemäß den üblichen industriellen Hygiene- und Sicherheitspraktiken handhaben Behälter 
dicht verschlossen halten. Von Wasser fernhalten. Vor Feuchtigkeit schützen. Bereits sensibilisierte 
Personen und Personen, die zu Asthma, Allergien, chronischen oder rezidivierenden 
Atemwegserkrankungen neigen, sollten bei der Arbeit mit Reizstoffen oder Sensibilisatoren der Atemwege 
ihren Arzt konsultieren. Massnahmen zu Vermeidung von Abfällen/unkontrolliertem Eintrag in die Umwelt 
sollten getroffen werden.  
Technische Schutzmaßnahmen: Bei der Verarbeitung können gefährliche Stoffe entstehen (siehe 
Abschnitt 10). Expositionskonzentrationen am Arbeitsplatz minimieren. Bei Nichtverfügbarkeit einer 
ausreichenden Entlüftung ist eine lokale Entlüftung zu verwenden.  
Lagerung: In korrekt beschrifteten Behältern aufbewahren. Unter Verschluss aufbewahren. Vor 
Feuchtigkeit schützen. Kühl an einem gut belüfteten Ort aufbewahren. In Übereinstimmung mit den 
besonderen nationalen gesetzlichen Vorschriften lagern.  
Wassergefährdungsklasse: WGK 1 schwach wassergefährdend 
Zusammenlagerungshinweise:  Nicht mit den folgenden Produktarten lagern: Starke Oxidationsmittel 
Hygiene: Wenn eine Exposition gegenüber Chemikalien während des normalen Gebrauchs wahrscheinlich 
ist, sind Augen- und Notduschen nahe dem Arbeitsplatz vorzusehen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, 
rauchen. Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen. Beschmutzte Kleidung 
vor Wiedergebrauch waschen.  
 
Persönliche Schutzmaßnahmen 
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Augenschutz: Folgende persönliche Schutzausrüstung tragen: Schutzbrillen Die Ausrüstung sollte DIN 
EN 166 entsprechen  
Handschutz: Material: Butylkautschuk, Handschuhdicke: > 0,4 mm, Durchbruchzeit: > 480 min Richtlinie: 
Die Ausrüstung sollte DIN EN 374 entsprechen 
 
                                                             
Körperschutz: Angemessene Schutzkleidung basierend auf den Angaben zur chemischen Beständigkeit 
und einer Bewertung der potenziellen Exposition vor Ort wählen. Hautkontakt mittels undurchdringlicher 
Schutzkleidung vermeiden (Handschuhe, Schürzen, Stiefel etc.).  
Atemschutz: Bei Nichtverfügbarkeit einer lokalen Entlüftung oder wenn die Expositionsbewertung 
Expositionen außerhalb der empfohlenen Richtlinien ergibt, ist ein Atemschutz zu verwenden. Die 
Ausrüstung sollte DIN EN 14387 entsprechen  
Filtertyp: Kombinationstyp Partikel und organische Dämpfe 
 
                                                             

Verhalten im Gefahrfall 

 Besondere Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung: Im Brandfall umgebungsluftunabhängiges 
Atemschutzgerät tragen. Persönliche Schutzausrüstung verwenden.  
Geeignete Löschmittel: Alkoholbeständiger Schaum, Kohlendioxid (CO2), Trockenlöschmittel, Bei großen 
Bränden Wassernebel einsetzen 
Ungeeignete Löschmittel: Wasservollstrahl 
 
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Empfehlungen 
zur sicheren Handhabung (siehe Abschnitt 7) und zur persönlichen Schutzausrüstung befolgen (siehe 
Abschnitt 8).  
Umweltschutzmaßnahmen: Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Weiteres Auslaufen oder Verschütten 
verhindern, wenn dies ohne Gefahr möglich ist. Verunreinigtes Waschwasser zurückhalten und entsorgen. 
Wenn größere Mengen verschütteten Materials nicht eingedämmt werden können, sollen die lokalen 
Behörden benachrichtigt werden.  
Reinigungsverfahren: Mit inertem Aufsaugmittel aufnehmen. Bei großflächiger Verschmutzung, mit 
Gräben oder anderen Eindämmungsmaßnahmen weitere Verbreitung des Stoffes verhindern. Wenn 
Material aus den Gräben abgepumpt werden kann, dieses Material in geeigneten Behältern lagern. 
Restliches Material aus der verschmutzten Zone mit geeignetem Bindemittel beseitigen. Nach ungefähr 
einer Stunden zum Abfallbehälter bringen und aufgrund der Entwicklung von Kohlendioxid nicht versiegeln. 
Lokale oder nationale Richtlinien können für Freisetzung und Entsorgung des Stoffes gelten, ebenso für die 
bei der Beseitigung von freigesetztem Material verwendeten Stoffe und Gegenstände. Man muss ermitteln, 
welche dieser Richtlinien anzuwenden sind.  
 
Zuständiger Arzt/Klinik: Siehe Aushang                                                
 
Fluchtweg: siehe Aushang                                                
 
Unfalltelefon: Siehe Aushang        

 

Erste Hilfe 

 

Allgemeine Hinweise: Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen. Wenn die Symptome anhalten 
oder falls irgendein Zweifel besteht, ärztlichen Rat einholen. Nach Augenkontakt: Bei Kontakt, Augen 
sofort mit viel Wasser während mindestens 15 Minuten ausspülen. Vorhandene Kontaktlinsen, wenn 
möglich, entfernen. Arzt hinzuziehen. Nach Hautkontakt: Bei Kontakt, Haut sofort mit viel Wasser 
während mindestens 15 Minuten abspülen und dabei verunreinigte Kleidung und Schuhe ausziehen. Arzt 
hinzuziehen. Beschmutzte Kleidung vor Wiedergebrauch waschen. Schuhe vor der Wiederverwendung 
gründlich reinigen. Nach Verschlucken: Bei Verschlucken, KEIN Erbrechen hervorrufen. Arzt hinzuziehen. 
Mund gründlich mit Wasser ausspülen. Nach Einatmen: Bei Inhalation, an die frische Luft bringen. Bei 
Atemstillstand, künstlich beatmen. Bei Atemschwierigkeiten, Sauerstoff verabreichen. Arzt hinzuziehen.  
 
Notruf: +49 112              
 
Ersthelfer: Siehe Aushang                                                

 

Sachgerechte Entsorgung 

 

Hinweise zur Entsorgung und Verpackung: Unter Beachtung der örtlichen behördlichen Bestimmungen 
beseitigen. Gemäß europäischem Abfallkatalog (EAK) sind Abfallschlüsselnummern nicht produkt- sondern 
anwendungsbezogen. Abfallschlüsselnummern sollen vom Verbraucher, möglichst in Absprache mit den 
Abfallentsorgungsbehörden, ausgestellt werden. Abfälle nicht in den Ausguss schütten.  
Entsorgung ungereinigter Verpackungen: Leere Behälter einer anerkannten Abfallentsorgungsanlage 
zuführen zwecks Wiedergewinnung oder Entsorgung. Falls nicht anders angegeben: Entsorgung als 
unbenutztes Produkt.  
Entsorgung:                                                              

 

 

 
 
 
 

Verantwortliche/ausstellende Person 

 


